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Personalia

Wenige Tage vor Erscheinen dieses Heftes 
unseres „Sekretärs“ feierte am 21. Juni 2013 
unser fleißiger Autor, Herr Prof. Dr. rer.  
nat. habil. Klaus Kabisch in Markranstädt 

Prof. Dr. Klaus Kabisch zum 80. Geburtstag

im Weichbild Leipzigs seinen 80. Geburts-
tag. Die Redaktion des „Sekretärs“ und die 
Leitung unserer DGHT-AG „Literatur und 
Geschichte der Herpetologie und Terrarien-

Am 1. März 2013 verstarb unser lang- 
jähriges, treues AG-Mitglied, die Tierärztin 
Dr. Jutta Wiechert im Alter von knapp  
60 Jahren an einer heimtückischen Krebs- 
Erkrankung.

Jutta Wiechert, geboren am 28. Novem-
ber 1953, hatte schon als Kind und Jugendliche 
ein intensives Interesse an Tieren, das schließ-
lich zum Berufswunsch „Tierarzt“  führte. Ihr 
Studium absolvierte sie an den Universitäten 
von Gießen und Wien. Sie war einer der ersten  

Tierärzte in Deutschland, die sich intensiv 
der medizinischen Versorgung von Amphi-
bien und Reptilien widmeten. So war es ganz 
natürlich, dass sie zu den Mitbegründern der 
heute äußerst erfolgreichen DGHT-Arbeitsge-
meinschaft „ARK“ zählt, die Amphibien- und 
Reptilienkrankheiten und deren Behandlung 
inzwischen einem flächendeckenden Kreis von 
interessierten und spezialisierten Tierärzten 
nähergebracht hat. Das ist ein beträchtlicher 
Qualitätsgewinn für die Terraristik in unserem 
Lande, für den gerade Jutta Wiechert der 
herzliche Dank und das ehrende Gedenken al-
ler mit sachgemäßer Haltung und Zucht von 
Amphibien und Reptilien befasster Leute sicher  
ist. Frau Dr. Wiechert war die erste und blieb 
leider noch die einzige Fachtierärztin für Am-
phibien und Reptilien im Bundesland Rhein-
land-Pfalz. Darüber hinaus war sie auch ein 
aktives Mitglied in der ARAV, der US-amerika-
nischen Reptilien-Tierärzte-Vereinigung.

Jutta Wiechert hat ihr Leben aber auch 
in ihrer Freizeit vorwiegend den Tieren gewid-
met. So hat sie als Wanderer zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad heimische Naturreservate erkun-
det oder als Fernreisende ihre exotischen Lieb-
linge in den verschiedensten Tierparadiesen 
unseres Planeten besucht, und wenn es mög-
lich war, auch als Taucherin die Unterwasser-
Welt kennengelernt. Ihr historisches Interesse 
fand in unserer AG-Arbeit manche Nahrung.

Wir werden uns stets gern an Jutta  
Wiechert erinnern und sie in einem dank-
baren Andenken bewahren.

F.J. Obst, Radebeul

Zum Gedenken an Dr. Jutta Wiechert (1953-2013)
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